
--pryrryuge
Montas. 3. September 2001 M n p I  E N

Die sechs wichtigsten Regeln für erfolgreiche SBonsoren
WEtl-Interview mit Manuela Rousseau, Hamburgs erster Professorin für Sponsoring -,Die Wirtsdraft muss noch einiges lernen"
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Aa Eanbugs Hoclßdrul% gibt 6
dm üstq Mat eiw Prclwilr für
Spmodng. Mmwh Rnweau,
DMatiß tii;r Spworing an Insti-
hrt f i7 lf;Jrltur- &.d, M ediamnag e-
matt ds Hoclxchule fitr Mßik
wd Tleata, ist N Prcl*sqi[
mt wüd,q. Mit ihr susch
Maftir At.

DfEllEI: Karu ma Spoßoring ler.
m?
tedt imtr Natärlich. Spm-
soriryprcgme siurcll ucl efü-
zi@t anzulego, ist eine Ilmusfor-
dqung. h dsTaq ds kam mil
lms - ud ala h8t die Wttschaft
auch noch ehig$ OptimirogF
Harf. Viele Untmebme b€tEi-
b@ Spomoring ims noü meh
Gutshemart.

0IEUEI: Wm soltr do leiBa?
R6E!: Bei ds Entscheidurg, ws
ein Ultmehnm EpoEert, r€gi€rt
ooqb hä"fig da ZuJall mit. Da käm
s schoa sein, ds als VoNtands-
chef lbDDis spielt, also wird lbnnis
utstützt. Odq: Ein Prcdukha-
mgs hat eine Ide md begimt ein
Engagmat, mctr nei JahB
komt eir Nachlolgs ud beqdet
das Eugagmoi viel a frith.

DfE IUEI: Shd ds nicht Klischna
udVoflrteile?

Rrrs!: Nein. Vor mei Jahm soll- die Botschaft für die breite Öffent- nousolur Die wsig@ SposoriDg-
te eine Gruppe meins Studentm licl}eit nidrt skmbr. Pmfssor€n, die s bisher in
SpomoringkoBepte deutschs Un- Dqtscblud gibt, k()men meist
tmrbmomt€rsuchs.Alsohabm DIE WEI: Gzte Mamlsde ist eine au Werbuns wd Mukebtsg. Sie
sie 40 große uil mittels6ndische Sinlmie lür dm Gum.. fragm m 

-Beispiel, 
wie Baider

Sporoonn gebet€n, ihE Kou€pte Ror$€!!: Vielleicht. Abs wm das wsbug wükt. Ich kome au dq
agenglich a mcha. Nu nei dsSiuseinsollie,istsschwsa PRudgeheimZweifelilavonas,
diss Untemehm€n besaßm übs- qkmm. ünd ilas füIrt m nei- dass Bandenwubung allein ni$
haupt schdftlicb fomulierte ud

Icitliaio. Gut - dq l'all ist mei
Jabs alt. Abs viel km Eich Dicht
vsändst baben. Meine tägliche "9|ProzentallerimSponsoingtätigmantumehmen
Eriahnng iebn nich, dm nacb
wie vor 9ö Prczmt ds im Sposo- habm dafir keinwirklidra, scllüssiges Konzept."
rilg €tige Untmehmq kein
wirklichs KoEepthabo. Manüela Roussoau

0fE WE: lfff sind rlb häufigsten
Fehls und d,b wichtigstn Krite-
riallir gutps Spmoiing?
Rorst!: Ds wichägste fuitsim
nune ich Simhaftigkeit. Dm heißt:
Es mus einu inhalUiche ZlIm-
meümg misüm der Make ods
du Untmehma md dm g+
sposqla Zweck geba, Ich mw
dm Vubmuchr ods Adrssata
eirleuchtend aklänn köms,
wro meine Mrke gmde diw
Aktivüjite spoEüt - dm km q
beids im Koof vqbiqden urd
einm Imagetrinsu vollziebm.
Wm ein Mmeladuhmtells
eine Festival Hssischs Muik fbr-
dst, dm ist auI do mtm Btck

io Rmkl Ein SDoEor mus sein
Engagmot diziot kommizie
ru. Das ist ein echts Pmblemleld -
sogü im Spoispoßoring, da6 ja
vmeintlich prclesionell betrie
ben wird. Da sebm Untemebnen
Milliono au,-dmit ein wiüigs
Logo auf du Ovüall ein6 Rm-
fabs Yutecld wid ud seku-
dsweise im Fmüo aufblitzt.
Das &rf richt die eiüige Komu-
nikation *in. Mit ds neirm Prcfe-
m haben wir gute Chmcm, gcade
dism lhem iupulse ru gebm.

DIEWEE: Ißwiclem?

nals reicht. Bmds- oder Trikot-
wsbmE sind imq Du lbilaF
pekte vin Sposorirg. Ich frage
vou vomhwia, wie die Komei-
kation ard ederu Kanälen ver-
tieft wsdo km. Meile Haupt-
these ist: Jede Sponsolingmaßnah-
me mus von ei!@ schlüssigm
Komuikatiffi koEept begleitet
werds. Das heiSt mtq mdm:
Rud u du Engagoeut müssm
Nacbrichten gschaffs üerd@,
die fü Medis buichtwert sind.

DfE WBI: Mancl€ Spoßoring-Ver-
häge situd setbst Nach'icht gmug -

wie db Bmnang da ESV-Stc-
diaisin AOLAffis..
nolMrl D6 w tageisng in do
Medim, ja. Abc ilie mte PR-Welie
ebbt ureigulich ab. Langfristig
wird AOL auch dieses Engagmst
ims wiedumit PR bdebmud
sklämmiisso

DIEVIEII Wip kötuate (h8 gehm?
nNo!ü: Ei!6 ADsatz qkltut mein
drittes Kritsiu; ich nroe c
Nacbhaltigkeit. Ein Engagemut
sollt€ so angeiegt sein, das es bein
SpoüsoringDebms die Basis ü-
reicht. Bleiben wir bFim Fußbau.
Wem Sie frir zehn Mllionm Mak
eine Bmdesligmchaft för-
dm, ist ds schön; ihre Trikotws-
bug ist im Fmehm, ud die
Fm fteuo sich. Ittem Sie abs
von diem Geld 50 000 Mak ab-
miges, u auch die Jugmd-
mmchaftu ds Vwis ä för-
dm, dm schaffm sie ruäblich
lür wenig Geld eine direktm, mo-
tionale Verbindülg in die Zielgmp-
pe. Und einbreiis Feid fiir PR.

DlEtüE'j Mehr Krit üim. bitte.
noN6u: Ds Vierte ist ßoDti!üität,
lmgfristigs Dske SposoriDg
kro nicht in mei Jahm wbkli-
cbe Eüekte briagen - odu s kostet
uvsb?ilhdsnäßig viel Geld. Ds
utsheicht auch eine Studie, die

ds Arbeitsteis Kulturspomoring
ds BDI ir Aufbag gegebm hat.
Du Fünfte ist Erfolgskontrolle.
AIso: nssbc Ziele vorhs tesUe
gs ud später überprüIm. Dö tu
bishs nu mige Spomom. Und
Sechstru: Neuhalität. Wro
Sposom in die h{imtlsische
odu sporiliche Arbelt ds Spomo-
rirynebmm inbaltlich eiagreifo,
wird du n Iritationo fübren.

DfEWEI: Sie btldeß Kulhrmf,agcr
au - aLso Shtde\te, dig spötd
kehe Spworetats oergeba, sm-
furn Snorcm suclm uetlm,
Wic soi Ihre Prcl*w tun der
Wbßchalth2va?
Rousu Viele uffi Absolvmtu
ubeiieo durchau in ilq Wttschaft
- in Maketing- od* Kommika-
tiombteilung. Trotzdu ist die
ltage bmchtigt. EFtem: Auch die
Sponoringnehmc - Sportv@ine,
Kultunchaffmde, soziale Eiüich-
turge - müss8 noch viel lmu.
Ws poteiuidla Spomom von
sich au omlsionelle KoMOte
abieten ltinn, hült sich selbst ünd
dem gesmto Spoasoring. Und
Zweitü: Mit diss Pmleru will
m{ Ilstüut mtilrlich auch die
Foschug libd Spo6orilg itrtu-
siv vorotr€ibm. Dm ich Ess n-
seben: Auch die Wissschafi hat
fus noch Nacbbolbedarl


